
Herzlich willkommen
zum Forum HF Pflege

Protokoll

Dienstag, 28. April 2026



Agenda

▪ Informationen aus den Lernorten

− BGS

− OdA G+S 

▪ Workshop «Reflexion, die wirkt: gemeinsam verstehen – gemeinsam 
lernen»

− Input BGS

− Input OdA G+S und Einführung im Workshop

− Workshop

− Ausblick

▪ BSc in Pflege: Präsentation Kooperationsstudiengang FH GR und ZHAW

▪ Abschluss



Informationen aus dem BGS

Demetrius Mylonas



Agenda

• Informationen des BGS
• Allgemeines (Zahlen Start und Lehrgänge, Vorbildung)

• Fachgespräch AQ 

• Ausbildungsbewilligung

• Projekte im SJ 25/26

• FAQ

• Termine und Ausblick



Informationen aus dem BGS - Anmeldezahlen

Zweiter Anmeldeschluss Ende KW 25 – 19. Juni 2026
Zulassungsentscheid an Kandidatinnen und Kandidaten: 3. Juli 2026

Ausbildung Anmeldungen 
1. Termin 2026

Anmeldungen 
1. Termin 2025

Anmeldungen 
1. Termin 2024

Anmeldungen 
1. Termin 2023

HF Vollzeit (3-jährig) 35 27 33 11

HF Vollzeit verkürzt (2-jährig) 22 35 29 12

HF Vollzeit verk. FaGe mit BP 
(1.5-jährig)

0 0 0 1

DN1 zu HF 1 (Absage) 0 2 2

Total 1. Termin 58 62 64 26



Informationen zu den Lehrgängen

HF 25

• Aktuell 49 Studierende im 

ersten Studienjahr

• Austritte: 3

• Repetition TP 1

13 Stud. müssen zur Rep TP1 

antreten (8 Stud. in 3 P., 4 

Stud. in 2 P., 1 Stud. in 1 P. 

ungenügend). 

• 2 haben sich nicht zum Rep. 

Unterricht angemeldet

HF 24

• Aktuell 80 Studierende im 

zweiten Studienjahr

• Austritte: 4

• Repetition TP 2

Studierende mit <60 PKT bei 

der OSCE Prüfung wurden 

zur Vorbereitung eingeladen

HF 23

• Aktuell 61 Studierende 

Studierende im dritten 

Studienjahr 

• Austritt: 1

• Repetition TP 3

2 Studierende bereits sicher. 

4 Studierende «gefährdet» 

Prüfung Block 12 (20 Punkte) 

noch ausstehend



Abschliessendes Qualifikationsverfahren HF 

• Aufgrund der 53 Kalenderwochen in der KW 34 (Mittwoch, 19. und 
Donnerstag, 20. August 2026)

• Praxisexpertinnen und Praxisexperten wurden angefragt und haben alle 
zugesagt – DANKE!

• Kleine Veränderungen aufgrund der Rep TP3 sind noch möglich

• Information Studierende folgt



Stand Ausbildungsbewilligung HF

Alters- und Pflegeheim Envia
Alters- und Pflegeheim Parc
Alters- und Pflegeheim St. Martin
Center da sanadad Savognin SA

Alters- und Pflegeheim Loëgarten
Alterssiedlung Bodmer
Alterssiedlung Kantengut
Alterszentrum Arosa
Alterszentrum Serata
Bürgerheim Chur
CADONAU Das Seniorenzentrum
Casa Falveng Seniorenzentrum
Klinik Gut AG Fläsch
Kliniken Valens, Rehazentrum Chur
Residenz Bener-Park
Oase Service AG/ ZN Oase Churwalden
Seniorenzentrum Rigahaus
Spitex Chur
Spitex Imboden
Stiftung am Rhein (Langzeit und Spitex)
Tertianum Casa Fiora
Tertianum Villa Sarona

August – Oktober 25
Mittelbünden,  Surselva

November 25 – März 26
Churer Rheintal

Januar – Februar 2025
Flury Stiftung, KSGR, PDGR

März – April 25
Davos

Mai – Juli 25
Südbünden



Projekte im SJ 25/26

• VAR (A. Frehner)

• Folgeprojekt VR und Room of Awareness (J. Seeger) 

• HF Pflege integriert (E. Henzi, R. Klinger) 

• Pflegediagnostik im PBL Unterricht (E. Roffler, A. Winter) 

Projekt BGS und OdA G+S GR

• Optimierung der Gefässe zur Lernortkooperation  
(S. Caduff, S. Walt, T. Tanner, D. Mylonas)



Termine /Ausblick

Diplomfeier

Freitag, 

11. September 2026

(GKB Auditorium)



Informationen aus der OdA G+S 

Simona Caduff



Agenda

▪ Update Muster Ausbildungskonzept

▪ Einsicht in Noten und direkte Absenzmeldung an die BV

▪ Anpassung der folgenden Dokumente

▪ Stand Projekt Lernortkooperation (LOK)



Update Muster Ausbildungskonzept – aktueller Stand 1/2

Offene Kapitel

▪ Kapitel 6: Ausbildungsangebot 

− 6.2 Ausbildungskapazität

− 6.3 Ausbildungsverpflichtung

Weiteres Vorgehen

▪ Die OdA G+S erarbeitet einen Vorschlag zuhanden der BK HF Pflege 

Praxis.

▪ Ziel: Veröffentlichung des überarbeiteten Ausbildungskonzepts im 3. 

Quartal 2026.



Update Muster Ausbildungskonzept – aktueller Stand 2/2

Weitere offene Kapitel

▪ 8.2 Kapazitäten von an der Ausbildung beteiligten Personen (personell) 

▪ 8.4.2 Personalaufwand für die Begleitung (finanziell)

▪ 8.5 Anrechnung von LE / Studi im Stellenplan / Einsatzplan

Diese Themen werden auf Ebene OdASanté behandelt. Implementierung 

erfolgt durch die OdA G+S nach Vorliegen des Beschlusses.



Einsicht in Noten und direkte Absenzmeldung an die BV

▪ Einsicht in Noten

− Einsicht in die Noten ist ausschliesslich über die studierende Person 
möglich

− Studierende informieren den Betrieb selbst über ihre Noten

▪ Absenzmeldungen

− Status: Umsetzungsvariante in Bearbeitung

−Nächste Schritte: Besprechung der Umsetzung mit BGS

− Information an Betriebe: Ziel vor neuem Studienstart



Anpassung der folgenden Dokumente

Im Berichtszeitraum wurden in Zusammenarbeit mit der AG HF Pflege 
Praxis folgende Dokumente neu erstellt bzw. überarbeitet:

▪ Die Evaluation Training und Transfer wurde neu erstellt und  im 
Dokumenten-Pool im Bewerbungsportal im Ordner Training und 
Transfer

▪ Die Berufspädagogische Qualifikation wurde überarbeitet und auf der 
Website der OdA G+S aktualisiert und ersetzt.

https://www.oda-gs-gr.ch/files/oda/2%20Berufliche%20Grundbildung/0%20Berufsuebergreifendes%20Betrieb/Berufspaedagogische%20Ausbildungsangebote.pdf


Stand Projekt Lernortkooperation (LOK)

▪ Ziel: Optimierung der Gefässe der Lernortkooperation

▪ BGS und OdA G+S haben die Gefässe überprüft und optimiert

▪ Aktueller Stand: Stellungnahme des Sounding-Boards-Praxis

▪ Umsetzung geplant ab Schuljahr 2026/27



Workshop: Reflexion, die wirkt: gemeinsam 
verstehen – gemeinsam lernen



Ziel in der Ausbildung HF Pflege

«Wir begleiten und stärken die Studierenden in einer praxisorientierten 
tertiären Ausbildung, damit sie sich als selbstwirksame, berufsstolze und 
verantwortungsbewusste Pflegefachpersonen erleben, fundiert, reflektiert 
und verantwortungsvoll handeln und so nachhaltig zur Sicherung der 
Gesundheitsversorgung beitragen.»



Ziel des Workshops

▪ Gemeinsames Reflexionsverständnis entwickeln

▪ Kriterien für eine qualitativ optimale Reflexion festlegen

▪ Erwartungen im Ausbildungsverlauf

▪ Methodenmix für Reflexionen zusammenstellen



Reflexion & berufliche Identität

HF-Forum

28.04.2026 Juliane Seeger, MScN



Eine Studierende ist gerade im Praktikum.

Sie hat eine schwierige Situation mit einer Patientin erlebt.

Sie sagt: ‚Es war schon okay.‘

Und dann geht es weiter im Alltag.

10.09.2026 22



Wir erwarten von Studierenden professionelle Haltung.

Aber wo lernen sie eigentlich, diese zu entwickeln?

10.09.2026 23



Reflexion bezeichnet das strukturierte Nachdenken über Erfahrungen mit 

dem Ziel, professionelles Handeln weiterzuentwickeln.

10.09.2026 24

REFLEXION

(Offermann et al., 2020)



Berufliche Identität beschreibt das Verständnis einer Person von sich selbst 

in ihrer beruflichen Rolle und entwickelt sich durch Erfahrungen und 

Reflexion.

10.09.2026 25

BERUFLICHE IDENTITÄT

(Fischer, 2013)



Berufliche Identität entsteht nicht von selbst

→ sie ist ein aktiver Entwicklungsprozess

→ sie benötigt Erfahrungen, Reflexion und Begleitung

10.09.2026 26

BERUFLICHE IDENTITÄT

(Fischer, 2013; Heinemann & Rauner, 2008)



→ stärkt Motivation

→ fördert Berufsstolz

→ erhöht Berufsverbleib

Wer sich mit dem eigenen Beruf identifiziert, bleibt eher im Beruf.

10.09.2026 27

WARUM IST BERUFLICHE IDENTITÄT WICHTIG?

(Zhang et al., 2022; Fischer, 2013)



→ Reflexion ermöglicht die Auseinandersetzung mit Erfahrungen

→ sie hinterfragt bestehende Vorstellungen

→ sie unterstützt die Entwicklung eines realistischen beruflichen 

Selbstbildes

10.09.2026 28

REFLEXION & BERUFLICHE IDENTITÄT

(Fischer, 2013; Duchscher, 2008)



Reflexion Identität Motivation

10.09.2026 29

REFLEXION & BERUFLICHE IDENTITÄT

(Fischer, 2013; Duchscher, 2008)



Ohne Reflexion bleibt Erfahrung oft einfach ein Erlebnis.

Mit Reflexion wird sie zu Lernen.

10.09.2026 30



→ braucht Zeit

→ braucht Anleitung

→ braucht einen sicheren Rahmen

→ muss oft erst gelernt werden

→ sonst bleibt Erfahrung oft unverarbeitet

10.09.2026 31

REFLEXION PASSIERT NICHT VON SELBST

(Offermann et al., 2020; Sloan, 2005)



→ Reflexion im Rahmenlehrplan verankert

→ wenig konkrete didaktische Vorgaben

→ Umsetzung oft abhängig von Praxis

10.09.2026 32

REFLEXION IM CURRICULUM

(OdA Santé, 2021)



→ gezielte Reflexionsfragen (Offermann et al., 2020)

→ strukturierte Modelle (z. B. Kolb, Gibbs) (Offermann et al., 2020)

→ Gruppensupervision / Peer-Reflexion (Walsh et al., 2020)

→ Fallbesprechungen aus der Praxis (Walsh et al., 2020)

→ Lernportfolio (Mann et al., 2009)

10.09.2026 33

WIE REGEN WIR REFLEXION KONKRET AN?



Reflexion braucht keine zusätzliche Zeit –

sie braucht bewusste Zeit.

10.09.2026 34



→ ohne Reflexion keine nachhaltige Entwicklung

→ Praxisanleitende sind Schlüsselpersonen

→ Reflexion stärkt Resilienz und Berufsverbleib

10.09.2026 35

WAS BEDEUTET DAS FÜR UNS IN DER PRAXIS?
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10.09.2026 36
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Reflexion im Alltag



Inhalt des Workshops

▪ Spiegel: gemeinsames Verständnis

▪ Lupe: Qualität schärfen

▪ Kompass: Orientierung geben

▪ Schablone: Methode sichtbar machen

▪ Werkzeugkasten: Umsetzung sichern



Resultate des Workshops - Fotoprotokoll



Einordnung des Fotoprotokolls

▪ Das Fotoprotokoll dokumentiert den gemeinsamen Arbeitsprozess sowie 
die zentralen Erkenntnisse aus der Gruppendiskussion und fasst die 
dargestellten Kernaussagen und Resultate der Gruppendiskussion 
zusammen

▪ Anhand der Resultate legt die AG HF Pflege Praxis das weitere Vorgehen 
fest und informiert die Teilnehmenden entsprechend in einem nächsten 
Forum

➢Im Workshop wurden Erfahrungen, Sichtweisen und Erwartungen deutlich 
gemacht und verdichtet



gemeinsames Reflexionsverständnis 1/2



gemeinsames Reflexionsverständnis 2/2

Leitfragen der Gruppendiskussion:

▪ Wozu dient Reflexion im 
Ausbildungsalltag HF Pflege?

▪ Was verstehe ich unter Reflexion?



Qualität schärfen - Lernwirksame Reflexion 1/2 



Qualität schärfen - Lernwirksame Reflexion 2/2 

Leitfragen der Gruppendiskussion:

▪ Was macht den Unterschied 
zwischen Reflexion, die wirkt – und 
welche setzen zu früh an?

▪ Welche Merkmale tragen dazu bei, 
dass Reflexion Lernen unterstützt?



Orientierung geben – Erwartungen an das Ausbildungsjahr 
definieren 1/2



Orientierung geben – Erwartungen an das Ausbildungsjahr 
definieren 2/2

Leitfragen der Gruppendiskussion:

▪ Welche Erwartungen an 
Reflexionsfähigkeit sind in den 
Ausbildungsjahren HF Pflege 
sinnvoll und realistisch?

▪ Was unterscheidet eine erwartbare 
Reflexionsfähigkeit im 1., 2. und 3. 
Ausbildungsjahr HF Pflege?



Methode sichtbar machen - Instrumente und Modelle 1/2



Methode sichtbar machen - Instrumente und Modelle 2/2

Leitfragen der 
Gruppendiskussion:

▪ Welche Instrumente und 
Modelle zur Reflexion 
werden eingesetzt?

▪ Welches Ziel wird mit 
diesem Instrument oder 
diesem Modell verfolgt - 
und wird das Ziel erreicht?



Umsetzung sichern - Konkretes Handeln 1/3



Umsetzung sichern - Konkretes Handeln 2/3

Leitfragen der Gruppendiskussion:

▪ Welche Instrumente und Modelle zur Reflexion werden eingesetzt?

▪ Welches Ziel wird mit diesem Instrument oder diesem Modell 
verfolgt - und wird das Ziel erreicht?



Umsetzung sichern - Konkretes Handeln 2/3



Workshopabschluss – 
Was nehme ich für meinen Praxisalltag mit?


	Folie 1: Herzlich willkommen zum Forum HF Pflege Protokoll
	Folie 2: Agenda
	Folie 3: Informationen aus dem BGS
	Folie 4: Agenda
	Folie 5: Informationen aus dem BGS - Anmeldezahlen
	Folie 6: Informationen zu den Lehrgängen
	Folie 7: Abschliessendes Qualifikationsverfahren HF 
	Folie 8: Stand Ausbildungsbewilligung HF
	Folie 9: Projekte im SJ 25/26
	Folie 10: Termine /Ausblick
	Folie 11: Informationen aus der OdA G+S 
	Folie 12: Agenda
	Folie 13: Update Muster Ausbildungskonzept – aktueller Stand 1/2
	Folie 14: Update Muster Ausbildungskonzept – aktueller Stand 2/2
	Folie 15: Einsicht in Noten und direkte Absenzmeldung an die BV
	Folie 16: Anpassung der folgenden Dokumente
	Folie 17: Stand Projekt Lernortkooperation (LOK)
	Folie 18: Workshop: Reflexion, die wirkt: gemeinsam verstehen – gemeinsam lernen
	Folie 19: Ziel in der Ausbildung HF Pflege
	Folie 20: Ziel des Workshops
	Folie 21: Reflexion & berufliche Identität  HF-Forum 
	Folie 22
	Folie 23
	Folie 24
	Folie 25
	Folie 26
	Folie 27
	Folie 28
	Folie 29
	Folie 30
	Folie 31
	Folie 32
	Folie 33
	Folie 34
	Folie 35
	Folie 36
	Folie 37: Reflexion im Alltag
	Folie 38: Inhalt des Workshops
	Folie 39: Resultate des Workshops - Fotoprotokoll
	Folie 40: Einordnung des Fotoprotokolls
	Folie 41: gemeinsames Reflexionsverständnis 1/2 
	Folie 42: gemeinsames Reflexionsverständnis 2/2 
	Folie 43: Qualität schärfen - Lernwirksame Reflexion 1/2 
	Folie 44: Qualität schärfen - Lernwirksame Reflexion 2/2 
	Folie 45: Orientierung geben – Erwartungen an das Ausbildungsjahr definieren 1/2
	Folie 46: Orientierung geben – Erwartungen an das Ausbildungsjahr definieren 2/2
	Folie 47: Methode sichtbar machen - Instrumente und Modelle 1/2
	Folie 48: Methode sichtbar machen - Instrumente und Modelle 2/2
	Folie 49: Umsetzung sichern - Konkretes Handeln 1/3
	Folie 50: Umsetzung sichern - Konkretes Handeln 2/3
	Folie 51: Umsetzung sichern - Konkretes Handeln 2/3
	Folie 52: Workshopabschluss –  Was nehme ich für meinen Praxisalltag mit?

